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Executive Summary 

Der vorliegende Bericht präsentiert die Evaluationsergebnisse einer umfangreichen Wissen-

schaftskommunikationsmaßnahme. Das Format „Wir und das Universum – Dialoge zwischen 

Wissenschaft, Erzählung und Bildung“ an der LMU München im Rahmen des Wissenschafts-

jahrs 2023 verfolgte vielfältige Ziele und bot spannende Formate. Die Vortragsreihe richtete 

sich an ein breites Publikum, sowohl live als auch online, um komplexe astrophysikalische 

Themen zugänglich zu machen. Die Videodokumentation auf YouTube zielte darauf ab ein 

breites Online-Publikum anzusprechen und Wissen über das Universum und Wendelstein-

observatorium zu vermitteln. Der bundesweite Schülerwettbewerb und die Schülerakademie 

boten Schüler*innen im Alter von 15-18 Jahren die Möglichkeit zur aktiven Teilnahme und 

Auseinandersetzung mit astronomischen Themen. Das Informationsheft „Pale Blue Dot – die 

Geschichte hinter dem Bild“ diente als Ressource für Multiplikatoren, Lehrkräfte und interes-

sierte Bürger*innen, um das Verständnis für das Universum zu vertiefen. Die Lehrkräftefort-

bildungen „Die blaue Perle“ und „Die Suche nach Leben im All“ zielten darauf ab, Lehrkräfte 

über den Planeten und die Erforschung des Universums zu informieren und Schüler*innen 

für diese Thematik zu begeistern. Insgesamt bot das Wissenschaftsjahr 2023 eine vielfältige 

Plattform für den Austausch und die Vermittlung von Wissen über das Universum. 

 

 

The following report presents the evaluation results of an extensive science communication 

initiative The format “Us and the Universe - Dialogues between Science, Narrative, and Ed-

ucation“ at LMU Munich as part of the Science Year 2023 pursued diverse objectives and 

offered exciting formats. The lecture series targeted a broad audience, both live and online, 

to make complex astrophysical topics accessible. The video documentation on YouTube tar-

geted a broad online audience and disseminated knowledge about the universe and Wen-

delstein observatory. The nationwide student competition and the student academy aimed to 

reach high school students aged 15-18 and provided students with the opportunity for active 

participation and engagement with astronomical topics. The informative booklet “Pale Blue 

Dot – The Story Behind the Image“ served as a resource for multiplicators, educators, and 

interested citizens to deepen their understanding of the universe. The teacher training ses-

sions “The Blue Pearl“ and „The Search for Life in the Cosmos“ aimed to educate teachers 

about the planet and the exploration of the universe and to inspire students about these sub-

jects. Overall, the Science Year 2023 provided a diverse platform for exchange and dissem-

ination of knowledge about the universe. 

 

 

 

 

Funding 

Das Munich Science Communication Lab (mscl – Munich Science Communication Lab) wurde 2021 mit Unter-

stützung der VolkswagenStiftung (Startseite | VolkswagenStiftung) als eines von vier Projekten im Förderpro-

gramm „Wissenschaftskommunikation Hoch Drei“ gegründet.  

https://www.mscl.de/
https://www.volkswagenstiftung.de/en
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1. Beschreibung der Wissenschaftskommunikationsmaßnahme 

1.1 Format und Thema der Wissenschaftskommunikation 

Das Wissenschaftsjahr 2023, initiiert vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 

(BMBF), bot eine strukturierte Plattform, um die breite Öffentlichkeit an den Fortschritten und 

Entwicklungen der Wissenschaft teilhaben zu lassen. Ziel war es, die Verbindung zwischen 

Forschung, Politik und Gesellschaft zu stärken. In diesem Jahr wurden verschiedene For-

mate und Themen präsentiert, die von der Astrophysik bis zu aktuellen wissenschaftlichen 

Erkenntnissen im Bereich der Weltraumforschung und Naturwissenschaften reichten. Die 

Veranstaltungen erstreckten sich über vielfältige Disziplinen und beleuchteten sowohl grund-

legende Fragen der Menschheit als auch drängende Themen unserer Zeit, darunter Klima-

wandel, Umweltschutz und die Erschließung neuer Energiequellen. Hierbei spielten interdis-

ziplinäre Ansätze und die Zusammenarbeit verschiedener Forschungsbereiche eine zentrale 

Rolle. 

Ein besonderes Highlight des Wissenschaftsjahres war die Beteiligung der Fakultät für Phy-

sik der LMU München, mit maßgeblicher Unterstützung durch renommierte Wissenschaft-

ler*innen wie Cecilia Scorza-Lesch und Harald Lesch. Ihr Engagement trug dazu bei, das 

Verständnis für astrophysikalische Fragestellungen zu vertiefen und die Beziehung zwischen 

dem Universum und den Herausforderungen unserer Zeit zu erforschen. Durch verschiedene 

Formate wie Vortragsreihen, Dokumentationen und Bildungsprogramme gestalteten sie aktiv 

die Wissensvermittlung und trugen zur erfolgreichen Umsetzung des Wissenschaftsjahres 

bei. Im Folgenden werden die einzelnen Formate kurz vorgestellt und anschließend individu-

ell detailliert evaluiert.  

Die größte Geschichte aller Zeiten 

Unter der Federführung der Fakultät für Physik der LMU München, mit maßgeblicher Beteili-

gung von Cecilia Scorza-Lesch und Harald Lesch, bot diese Vortragsreihe der Öffentlichkeit 

spannende Einblicke von renommierten Wissenschaftler*innen. Die Veranstaltungen wurden 

nicht nur vor Ort in der LMU durchgeführt, sondern waren auch über YouTube zugänglich, 

was die Reichweite erheblich erweiterte. Die Rückmeldungen der Zuschauenden betonten 

die beeindruckende Vermittlung komplexer Themen sowie die Zugänglichkeit über digitale 

Plattformen. 

Wie entsteht Wissen am Wendelstein 

Die Videodokumentation mit dem Titel „Harald Lesch & Co. bei der Arbeit am Wendelstein 

Observatorium der LMU München • BMBF | Harald Lesch“ ermöglichte eine tiefgehende Aus-

einandersetzung mit dem Arbeitsalltag von Astronomen. Der begleitende bundesweite Schü-

lerwettbewerb zu realen Daten des Observatoriums, bei dem sich Schüler*innen aus ganz 

Deutschland bewarben, sorgte für eine breite Beteiligung und Engagement. Die teilnehmen-

den Schüler*innen erstellten spannende Erklärvideos, die in einer feierlichen Preisverleihung 

ausgezeichnet wurden. Dieser Wettbewerb trug nicht nur dazu bei, das Interesse an Astro-

nomie zu wecken, sondern zeigte auch die kreative Seite der jungen Wissenschaftsbegeis-

terten. 
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Pale Blue Dot Programm 

Gemeinsam mit der Landeszentrale für politische Bildung Thüringen wurde das Informations-

heft „Pale Blue Dot – die Geschichte hinter dem Bild“ konzipiert und veröffentlich. Dieses Heft 

bot einen faszinierenden Einblick in die Hintergründe des ikonischen Bildes. Zusätzlich zu 

den Bildungsprogrammen für Schüler*innen gab es spezielle Lehrkräftefortbildungen im Rah-

men des Pale Blue Dot Programms. Die Bildungsprogramme „Die blaue Perle“ für KITA und 

Grundschule sowie „Die Suche nach Leben im All“ für die Sekundarstufe wurden konzipiert, 

um das Wissen über unseren Planeten zu fördern. Das positive Feedback der Lehrkräfte 

betonte die Anwendbarkeit der Lehrmaterialien im schulischen Kontext. 

1.2 Ziele und Zielgruppen 

Die Formate des Wissenschaftsjahres 2023 hatten klare Ziele: Sie sollten das Interesse und 

Wissen über Astronomie wecken und dabei den Dialog zwischen Wissenschaft, Erzählung 

und Bildung fördern. Besonders wichtig war, Naturwissenschaften auch für Mädchen und 

junge Frauen ansprechend zu gestalten. In den Programmen für Schüler*innen ging es nicht 

nur um Forscherdrang, sondern auch darum, globale Perspektiven zu öffnen, ein Bewusst-

sein für Klimaschutz zu schaffen und Kinder mit Migrationshintergrund einzubeziehen. Ins-

gesamt sollten die Formate eine inspirierende Verbindung zwischen dem Universum und ak-

tuellen gesellschaftlichen Themen herstellen. (eventuell andeuten welche aktuellen gesell-

schaftlichen Themen) 

Das Wissenschaftsjahr 2023 richtete sich an ein breites und vielfältiges Spektrum von Ziel-

gruppen, um einen optimalen Dialog zwischen Wissenschaft, Erzählung und Bildung im Kon-

text des Universums zu fördern. Jedes Format zielte darauf ab, bestimmte Altersgruppen und 

Interessensgebiete anzusprechen, um eine umfassende Teilnahme und Interaktion zu ge-

währleisten. 

Vortragsreihe: Diese Veranstaltungen richteten sich an ein erwachsenes Publikum, sowohl 

live vor Ort als auch an Zuschauende auf YouTube, um komplexe astrophysikalische The-

men für Interessierte zugänglich zu machen. 

Videodokumentation: Die auf YouTube präsentierte Videodokumentation zielte darauf ab, 

sowohl Schüler*innen als auch ein breites Online-Publikum anzusprechen, um Wissen über 

Astronomie und das Universum zu verbreiten und zu vertiefen. 

Schülerwettbewerb & Schülerakademie: Diese Formate wurden speziell für Schüler*innen 

im Alter von 15-18 Jahren konzipiert. Der bundesweite Schülerwettbewerb ermöglichte eine 

aktive Teilnahme und Kreativität durch die Erstellung von Erklärvideos, die in einer Preisver-

leihung gewürdigt wurden. Die Schülerakademie bot die Gelegenheit tiefer in die Astronomie 

einzutauchen. 

Heft: Das informative Heft „Pale Blue Dot – die Geschichte hinter dem Bild“ richtete sich an 

Multiplikator*innen, interessierte Bürger*innen, Lehrkräfte, sowie Erwachsene und Jugendli-

che ab 15 Jahren. Es bot eine informative Ressource, um das Verständnis für das Universum 

zu vertiefen. 



 

 

 

  Seite 6 von 43 

 

Lehrkräftefortbildung 1: Dieses Programm, genannt „Die blaue Perle“, zielte primär auf 

Lehrkräfte ab, um Wissen über unseren Planeten in KITA und Grundschule zu fördern. Se-

kundär richtete es sich an Schüler*innen ab 5 Jahren, um frühzeitig Interesse an der Thema-

tik zu wecken. 

Lehrkräftefortbildung 2: Das Programm „Die Suche nach Leben im All“ richtete sich eben-

falls primär an Lehrkräfte, um Schüler*innen in der Sekundarstufe für die Erforschung des 

Universums zu begeistern. Es bot gezielte Bildungsressourcen für eine tiefgehende Ausei-

nandersetzung mit astrophysikalischen Konzepten. 

 

2. Evaluation der allgemeinen Aktivitäten 

2.1 Verbreitungsaktivitäten 

Die Verbreitung der Wissenschaftsaktivitäten erfolgte hauptsächlich durch das gezielte Ver-

senden von Newslettern und Einladungen an Mailinglisten. Analog dazu wurden Flyer und 

Poster sowohl intern an der Universität als auch extern platziert, um Aufmerksamkeit zu er-

zeugen. Universitätsinterne und externe Pressestellen spielten eine gleichermaßen bedeu-

tende Rolle bei der Informationsverbreitung. Es zeigte sich jedoch, dass sonstige Aktivitäten 

sowie Social Media Postings eher selten bzw. gar nicht zur Verwendung kamen. Diese Fo-

kussierung auf klassische Kommunikationskanäle betonte die Effizienz und gezielte Anspra-

che der Zielgruppen. 

Abbildung 1: Art der Verbreitungsaktivitäten 

 

Die Verbreitungsaktivitäten fokussierten sich mit deutlichem Abstand hauptsächlich auf die 

Vortragsreihe, gefolgt von allgemeiner Werbung für alle Aktivitäten. Eine etwas geringere 

Präsenz in der Werbung wurde für das Wendelstein-Projekt verzeichnet, während für das 

Pale Blue Dot-Projekt alleine noch seltener geworben wurde. Diese Verteilung spiegelt sich 

in der Größe der Zielgruppen wider, wobei die Vortragsreihe die größte Reichweite hatte. Die 

Entscheidung, hier den Schwerpunkt der Werbung zu setzen, erscheint daher nachvollzieh-

bar. 
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Abbildung 2: Ziel der Verbreitungstätigkeit bezogen auf Teilprojekte 

 

 

Die Pressestelle spielte eine entscheidende Rolle bei der Verbreitung von Informationen im 

Wissenschaftsjahr 2023. Die Ankündigungen zu Vorträgen wurden gezielt an interne Vertei-

ler wie Listen mit Professoren und Mitarbeitenden der Physik Fakultät sowie externe Verteiler 

wie die Studenten-Mailing-Liste geschickt. Die Auftaktveranstaltung wurde weitreichend be-

worben, einschließlich des Eventbereichs auf der LMU Physik Seite und im allgemeinen Ver-

anstaltungskalender. Interviews und Ankündigungen wurden über den LMU Newsroom ver-

breitet, um sowohl Studierende als auch die breite Universitätsgemeinschaft zu erreichen. 

Insgesamt trug die Pressestelle dazu bei, die verschiedenen Aktivitäten effektiv zu kommu-

nizieren und eine breite Teilnahme sicherzustellen. Zusätzlich wurden weitere Presseaktivi-

täten durchgeführt. Die Website (Link funktioniert nicht) zum Wissenschaftsjahr an der LMU 

ging online, Plakate wurden am Uni-Haupteingang platziert, und Flyer wurden sowohl an der 

LMU als auch bei verschiedenen Veranstaltungen verteilt. Besondere Aufmerksamkeit wurde 

durch das persönliche Vorstellen der Veranstaltungen bei Vernetzungstreffen erzeugt. Zu-

dem wurden Lehrkräftefortbildungen über die Website angekündigt, und Einladungen für den 

Schülerwettbewerb wurden an 100 Schulen verschickt. Diese Maßnahmen trugen dazu bei, 

eine breite Reichweite für das beworbene Wissenschaftskommunikationsformat sicherzustel-

len. 

Die Hauptverantwortung für die Verbreitungsaktivitäten lag bei Cecilia Scorza-Lesch und 

Christine Freitag, die dabei engagiert von Clemens Grosse, Sarah Bäumler, Ines Eiban und 

dem Dekanat Physik unterstützt wurden. Die Verbreitungsaktivitäten, darunter Mailversand, 

Website-Launch, Plakate, Flyer und Schul-Einladungen, haben geschätzt 7.912 Personen 

erreicht, was auf eine gelungene Verbreitung der Wissenschaftsaktivitäten hinweist. 

Die Gesamtübersicht der Verbreitungstätigkeiten ist im Anhang A in der Tabelle aufgeführt. 

2.2 Websiteaktivitäten 

Die Websiteaktivitäten bieten Einblicke in das Verhalten der Nutzenden und die Wirksamkeit 

der Online-Präsenz. Im Zeitraum der Projektlaufzeit (April 2023 – Dezember 2023) wurden 

https://www.physik.lmu.de/de/wissenschaftsjahr-2023/
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insgesamt 16.920 Seitenaufrufe auf der Website (https://www.physik.lmu.de/de/wissen-

schaftsjahr-2023) (Link geht auch nicht) verzeichnet. Darunter befinden sich 14.164 eindeu-

tige Seitenansicht mit einer durchschnittlichen Absprungrate von 47 %. Besuchende der 

Website verbrachten durchschnittlich 1.14 Minuten auf der Website mit einer Ausstiegsrate 

von 83 %. 

Sortiert nach den untergeordneten Websites zog die Vortragsreihe mit 10.736 Seitenansich-

ten am meisten Besuchende an, gefolgt von der Website des Wendelsteinobservatoriums 

mit 1.980 Seitenansichten und zuletzt dem Pale Blue Dot Programm, dessen Website 778 

Aufrufe verzeichnet. Der zeitliche Verlauf der Seitenansichten der Wissenschaftsjahr 2023 

Website ist in der folgenden Abbildung dargestellt. 

Abbildung 3: Darstellung der Seitenansichten der Website des Wissenschaftsjahrs 2023 an 

der LMU 

 

Des Weiteren zeigen die Websiteaktivitäten 1.118 Aufrufe der Videodokumentation des Wen-

delsteinobservatoriums, wobei die meisten Aufrufe zwischen dem 20. und 22. November 

2023 verzeichnet wurden. Eine umfassende Evaluation des Dokumentarfilms wird im Verlauf 

des Berichts in Kapitel 4.1 detailliert beschrieben. 

 

3. Evaluation der Vortragsreihe „Die größte Geschichte aller Zeiten“ 

3.1 Methode 

3.1.1 Ablauf der Befragung und Stichprobe 

Um die Effekte und Auswirkungen der Vortragsreihe zu untersuchen, wurden die Besuchen-

den sowohl vor als auch nach den Vorträgen befragt. Zu diesem Zweck waren sowohl am 

Eingang als auch am Ausgang „Evaluationsinseln“ aufgestellt. Sowohl für die Teilnahme vor 

Ort als auch über den Livestream wurden die Teilnehmenden um eine Voranmeldung gebe-

ten. Dabei hinterließen die Teilnehmenden ihre E-Mail-Adressen und konnten außerdem an-

geben, ob sie einverstanden sind, zu einer freiwilligen und anonymisierten Umfrage im Rah-

men des Projekts eingeladen zu werden. Auf diese Weise wurden für die Vorbefragung 1.654 

Adressat*innen und für die Nachbefragung 1.832 Adressat*innen identifiziert. Über die ange-

gebenen E-Mail-Adressen wurden Einladungen zu einer Vor- und einer Nachbefragung au-

tomatisiert über das Tool „Social Science Survey“ (www.soscisurvey.de) versandt. Die Besu-

chenden konnten mittels eines QR-Codes, der in die Präsentation zu Beginn des Vortrags 

eingebunden war, die Fragebögen auch live online mit einem mobilen Endgerät SoSci-Sur-

vey ausfüllen. Die Fragebögen standen in deutscher Sprache zur Verfügung. Die Fragebö-

gen für die Vor- und Nachbefragung befinden sich im Anhang B. Um die Daten zwischen der 

https://www.physik.lmu.de/de/wissenschaftsjahr-2023
https://www.physik.lmu.de/de/wissenschaftsjahr-2023
http://www.soscisurvey.de/
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Vor- und der Nachbefragung zu verknüpfen, wurden die Teilnehmenden gebeten, einen in-

dividuellen Code bestehend aus verschiedenen Buchstaben und Ziffern zu erstellen, der kei-

nen Rückschluss auf ihre Person zuließ. Der Code wurde in beiden Fragebögen eingetragen.  

Die Einladungen zur Vorbefragung wurden jeweils am Freitag zuvor, also vier Tage vor dem 

Vortrag, um 12 Uhr verschickt. Am Tag, an dem der Vortrag stattfand, wurde um 12 Uhr eine 

Erinnerungsmail an alle Teilnehmenden versendet, die den Fragebogen bis zu diesem Zeit-

punkt noch nicht ausgefüllt hatten. Die Einladung zur Nachbefragung wurde direkt im An-

schluss an den entsprechenden Vortrag um 21 Uhr versendet, eine Erinnerung erfolgte zwei 

Tage darauf um 12 Uhr.  

Im Durchschnitt füllten pro Veranstaltung 103 Personen (SD = 102.34) die Vorbefragung und 

68 Personen (SD = 61.32) die Nachbefragung aus. Vollständige Datensätze (d. h. Vor- und 

Nachbefragung) pro Veranstaltung gab es durchschnittlich 50 (SD = 51.26). Basierend auf 

diesen Daten und den zuvor per E-Mail zur Veranstaltung eingeladenen Personen ergibt sich 

für die Vorbefragung eine Rücklaufquote von 68%, während für die Nachbefragung eine 

Quote von 40% verzeichnet wird. 

Die demografischen Parameter aller Besuchenden der 11 Vorträge werden in der folgenden 

Tabelle 1 basierend auf der Vor- und Nachbefragung veranschaulicht.  

Tabelle 1: Demografische Charakteristika aller Besuchenden der Vortragsreihe 

 Vorbefragung 
N = 1135 

Nachbefragung 
N = 745 

Alter M = 44.50 
(SD = 19.94) 

M = 46.12 
(SD = 20.63) 

Geschlecht   
Weiblich 495 343 
Männlich 606 389 
Nicht binär 8 4 
Keine der Kategorien passt für mich 2 0 
Keine Angabe / Nicht beantwortet 22 8 

Höchster Bildungsabschluss   
Noch in der Schule 12 6 
Kein Abschluss 0 1 
Volks- / Hauptschulabschluss / Quali 2 0 
Mittlere Reife / Realschule o. Ä. 19 8 
Fachhochschulreife / Abitur / erweiterte Oberschule 377 222 
Lehre oder gleichwertige Berufsausbildung 40 28 
Hochschul- / Universitätsabschluss 653 473 
Keine Angabe / Nicht beantwortet 16 5 

In Wissenschaft und Forschung tätig   
Ich habe noch nie in Wissenschaft und Forschung 
gearbeitet. 

651 402 

Ich habe in der Vergangenheit in Wissenschaft und 
Forschung gearbeitet. 

202 168 

Ich arbeite in Wissenschaft und Forschung. 245 150 
Keine Angabe / Nicht beantwortet 37 25 

 

Es ist ebenfalls von Bedeutung, neben den gängigen Verbreitungsaktivitäten im Rahmen des 

Projekts und der demografischen Charakterisierung der Besuchenden auch die Kommunika-

tionskanäle zu erfassen, über die die Teilnehmenden von der Veranstaltung erfahren haben. 
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Die Mehrheit der Befragten gab an, von der Veranstaltung über Online-Medien (n = 536) er-

fahren zu haben, gefolgt von Veranstaltungshinweisen über die Familie und den Bekannten-

kreis (n = 375). Die nachfolgende Grafik veranschaulicht die Gesamthäufigkeit jeder Antwor-

toption, wobei die Nennungen aller Veranstaltungen addiert wurden. 

Abbildung 4: Kanäle, über die die Befragten von der Veranstaltung erfahren haben 

 

3.1.2 Messinstrumente 

Variablen, bei denen eine Veränderung durch den Besuch der Vortragsreihe erwartet wurde, 

wurden in beiden Fragebögen erfasst. Dies waren Konstrukte wie Interesse, Faszination, 

Selbsteinschätzung des Wissens sowie Faktenwissen, Verantwortungsgefühl und Hand-

lungsbereitschaft.  

Zusätzlich wurden in beiden Fragebögen demografische Informationen gesammelt. In der 

Nachbefragung wurden die Teilnehmenden außerdem gebeten, die Veranstaltung zu bewer-

ten. Zusätzlich gaben die Teilnehmenden in der Nachbefragung an, ob sie die Veranstaltung 

(für die sie sich angemeldet haben) tatsächlich besucht haben und welche vorherigen Ver-

anstaltungen aus der Reihe sie bereits besucht haben. 

Die betrachteten Konstrukte wurden mithilfe bereits etablierter Items und Skalen erfasst, wel-

che im Folgenden näher erläutert werden. Das Interesse und die Faszination wurden mit 

einer 5-point-Likert Skala zur Messung von individuellem Interesse an Naturzusammenhän-

gen gemessen (Kleespies et al., 2021). Während das Interesse nur ein Item umfasst, bein-

haltet Faszination in dieser Umfrage fünf Items. Die Selbsteinschätzung des Wissens erfolgte 

mit einer Skala adaptiert vom Impact Unit und umfasst vier einzelne Items. Das Faktenwissen 

wird anhand von vier Items erfasst, die spezifisch für den jeweiligen Vortrag inhaltlich ange-

passt werden. Das Verantwortungsgefühl wird ebenfalls mit einer 5-point-Likert Skala ge-

messen und setzt sich aus sechs verschiedenen Items (Nisbet & Zelenski, 2013, Varela-

Losada et al., 2020, Powell et al., 2011, Kaiser et al., 1999) zusammen. Die Handlungsbe-

reitschaft wurde mit einer Skala von Meijers et al. (2023) erfasst. Dabei wird ferner zwischen 

individueller und kollektiver Handlungsbereitschaft mit je drei einzelnen Items unterschieden. 

Weitere erfragte Konstrukte, wie den Teilnahmegrund, den Kanal über den die Besuchenden 
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von dem Vortrag erfahren haben und die Bewertung der Veranstaltung sind ebenfalls orien-

tiert an bereits existierenden Skalen des Impact Units.  

Für eine übersichtlichere Darstellung werden keine Einzelwerte der Items berichtet, sondern 

diese in den entsprechenden Konstrukten zusammengefasst. Zudem wird die Vortragsreihe 

als Gesamtkonzept betrachtet, und die Ergebnisse der Umfrage in Bezug auf die Konstrukte 

werden über alle Vorträge hinweg zusammengefasst. 

Zur umfassenden Evaluation der Vortragsreihe wurden pro Veranstaltung 1-2 systematische 

Beobachtungen durchgeführt, wobei spezielle Beobachtungsbögen mit qualitativen und 

quantitativen Variablen zum Einsatz kamen. Eine detaillierte Auflistung dieser Beobachtungs-

bögen ist in Anhang C verfügbar. 

Eine zusätzliche Möglichkeit der Evaluation bieten die aufgezeichneten Vorträge. Diese Vi-

deoaufzeichnungen wurden auf dem YouTube-Kanal von Josef Gaßner („Urknall, Weltall und 

das Leben“) in einer eigenen Playlist („LMU-Wissenschaftsjahr 2023„) veröffentlicht. Die Aus-

wertung dieser Daten erfolgt ebenfalls quantitativ, um einen umfassenden Einblick in die 

Qualität und Reichweite der Vortragsreihe zu gewährleisten. 

3.1.3 Auswertung 

Für Variablen, die nur zu einem Zeitpunkt erhoben wurden (z. B. Teilnahmegrund und Be-

wertung der Veranstaltung erfolgte eine Häufigkeitsauszählung der jeweiligen Antwortkate-

gorien.  

Um signifikante Mittelwertsunterschiede zwischen Vor- und Nachbefragung in kontinuierli-

chen Variablen aufzudecken, wurden zweiseitige t-Tests für abhängige Stichproben 

(α = 0.05) durchgeführt. Als Maß für die jeweilige Effektstärke wurde Cohens d anhand der 

gepoolten Standardabweichung berechnet. Dabei wurde ein Cohens d ab 0.2 als kleiner, ein 

Cohens d ab 0.5 als mittlerer und ein Cohens d ab 0.8 als großer Effekt eingestuft (Cohen, 

1992; Lakens, 2013). Für eine einfachere Interpretierbarkeit, wird jeweils der Betrag von d 

(d. h. |d|) angegeben.  

Bei der Wissensfrage im Multiple Choice Format handelt es sich um eine Variable mit nomi-

nalen Datenniveau und zweifacher Merkmalsstufung (Antwortoption korrekt ausgewählt bzw. 

nicht ausgewählt vs. Antwortoption nicht korrekt ausgewählt bzw. nicht ausgewählt). Zur 

Feststellung signifikanter Unterschiede in der Häufigkeit korrekt ausgewählter Antwortoptio-

nen wurden McNemar-Tests gerechnet, um zu prüfen, ob sich in den beiden abhängigen 

Stichproben (d. h. Vor- und Nachbefragung) die relative Auftretenshäufigkeit unterscheidet. 

Die Berechnungen zu Variablen, die in beiden Befragungen erfasst wurden, basieren auf den 

aggregierten Datensätze zwischen Vor- und Nachbefragung der einzelnen Vorträge. Die 

Auswertungen zu Variablen, die nur in einer Erhebung erfasst wurden, basieren auf dem 

Datensatz der Vor- bzw. der Nachbefragung des jeweiligen Veranstaltungstages. Zur Evalu-

ation des Gesamtkonzepts der Vortragsreihe wurden diese einzelnen Werte im Mittel (mit 

Standardabweichung) betrachtet und im Folgenden entsprechend berichtet. 

Die offenen Fragen (d. h. zusätzliche Anmerkungen zur Bewertung der Veranstaltung und 

besonders faszinierende Vortragsinhalte) wurden anhand eines induktiv entwickelten Kate-

goriensystems strukturiert.  

https://www.youtube.com/@UrknallWeltallLeben
https://www.youtube.com/@UrknallWeltallLeben
https://www.youtube.com/playlist?list=PLmDf0YliVUvEMFQ0I23XQ5tTgbjSmno90
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Die Auswertung der Beobachtungsbögen erfolgt rein deskriptiv mittels Häufigkeitsauszäh-

lung der jeweiligen quantitativen Kategorien. Die qualitativen Kategorien wurden anhand ei-

nes induktiv entwickelten Kategoriensystems strukturiert. 

Ebenso wird die Auswertung der YouTube-Daten rein deskriptiv durchgeführt, wobei Häufig-

keitsangaben zu den Views, Likes, Comments sowie zur Watchtime und den Abonnenten 

berücksichtigt werden. Diese Vorgehensweise ermöglicht eine detaillierte Analyse der Inter-

aktionen und Resonanz auf die Vortragsreihe im Online-Bereich. 

3.2 Ergebnisse 

3.2.1 Interesse 

Das Interesse an der Geschichte des Universums ist sowohl in der Vor- als auch Nachbefra-

gung bereits groß bis sehr groß. Signifikante Veränderungen des Interesses vor und nach 

dem Vortrag zeigen sich nur bei zwei Vorträgen. Es gibt einen signifikanten (t (167) = - 2.81, 

p < 0.01 ) sehr kleinen Effekt (|d| = 0.17) für die Zunahme des Interesses beim Vortrag am 

25.04.23 und einen signifikanten (t (25)= 2.13, p = 0.04) geringen Effekt (|d| = 0.30) für die 

Abnahme des Interesses nach dem Vortrag am 28.11.23. Im Folgenden werden die mittleren 

Werte des Interesses vor und nach den Vorträgen über alle Veranstaltungen hinweg grafisch 

dargestellt. 

Abbildung 5: Interesse der Teilnehmenden vor und nach dem Vortrag über alle Veranstaltun-

gen hinweg 

 

3.2.2 Faszination 

Die Faszination für das Universum ist bei den Teilnehmenden sowohl in der Vor- als auch 

Nachbefragung sehr groß. Es gibt keine signifikanten Veränderungen der Faszination im Ver-

gleich zu vor und nach dem Besuch der Vortragsreihe. Im Folgenden werden die mittleren 

Werte der Faszination für das Universum vor und nach den Vorträgen über alle Veranstal-

tungen hinweg veranschaulicht. 
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Abbildung 6: Faszination der Teilnehmenden vor und nach dem Vortrag über alle Veranstal-

tungen hinweg 

 

Die Teilnehmenden wurden ebenfalls gebeten, besonders faszinierende Aspekte der einzel-

nen Vorträge in einem offenen Antwortfeld zu nennen. Entlang der verschiedenen Vorträge 

kristallisieren sich bestimmte Aspekte heraus, die von den Teilnehmenden besonders her-

vorgehoben wurden und nun im Folgenden kurz exemplarisch erläutert werden. 

• „Wir und das Universum“ (25.04.): Teilnehmenden waren besonders fasziniert von der 

Vorstellung, dass jedes Atom in ihrem Körper aus den Tiefen des Kosmos stammt und 

dass das Universum eine nahezu unendliche Vielfalt an Galaxien und Sternen bietet. 

• „Was ist Zeit“ (09.05.): Die Vorstellung von Zeitreisen und Zeitdilatationen ließ die Teil-

nehmenden über die Geheimnisse der Zeit nachdenken und philosophische Fragen 

über ihre Natur aufwerfen. 

• „Der Urknall, die Geschichte vom Anfang“ (23.05.): Die Vorstellung von einem winzi-

gen Punkt, aus dem das gesamte Universum entstand, sowie die Erkenntnis, dass 

Raum und Zeit erst mit dem Urknall entstanden sind, waren besonders faszinierend. 

• „Die ersten Teilchen“ (06.06.): Die Diskussion über die grundlegenden Bausteine der 

Materie und ihre Rolle bei der Entstehung des Universums regte die Neugier der Teil-

nehmenden an. 

• „Strukturbildung im Kosmos“ (20.06.): Die Erklärung der kosmischen Strukturbildung 

und die Existenz von supermassereichen Schwarzen Löchern zogen das Interesse 

der Teilnehmenden auf sich. 

• „Galaxien, ihre Sterne und Chemie“ (04.07.): Die Diskussion über die chemischen Ele-

mente im Universum und ihre Rolle bei der Entstehung von Sternen und Galaxien 

faszinierte die Teilnehmenden und ließ sie die Chemie des Kosmos besser verstehen. 

• „Die Entstehung von Planeten“ (24.10.): Die Vorstellung der vielfältigen Prozesse, die 

zur Bildung von Planeten führen, sowie die Möglichkeit, Exoplaneten in anderen Son-

nensystemen zu entdecken, weckte das Interesse der Teilnehmenden an der Vielfalt 

des Universums. 

• „Die Entstehung und Entwicklung der Erde“ (14.11.): Die Diskussion über die geologi-

schen Prozesse, die zur Entstehung und Entwicklung der Erde geführt haben, sowie 
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die Rolle des Lebens bei der Veränderung der Erdoberfläche faszinierte die Teilneh-

menden und ließ sie die Geschichte unseres Planeten besser verstehen. 

• „Die Entstehung des Lebens“ (28.11.): Die Teilnehmenden wurden von den Hypothe-

sen zu dem Ursprung des Lebens auf der Erde und der faszinierenden Suche nach 

außerirdischem Leben angezogen. Die Diskussion über evolutionäre Prozesse und 

die Entwicklung komplexer biologischer Organismen im Laufe der Erdgeschichte 

weckte das Interesse der Teilnehmenden. 

• „Von Jägern und Sammlern zu Bauern, Architekten und Maschinisten“ (05.12.): Die 

Diskussion über die Evolution der menschlichen Zivilisation und die Rolle der Techno-

logie bei der Veränderung unserer Gesellschaft faszinierte die Teilnehmenden und 

ließ sie über die Zukunft der Menschheit nachdenken. 

• „Die größte Geschichte aller Zeiten: Das Anthropozän“ (19.12.): Die Betrachtung des 

Anthropozäns als Zeitalter des Menschen und die Diskussion über die Auswirkungen 

menschlicher Aktivitäten auf die Erde faszinierten die Teilnehmenden und regten zum 

Nachdenken über die Zukunft unseres Planeten an. 

3.2.3 Selbsteinschätzung des eigenen Wissens 

Die Selbsteinschätzung des eigenen Wissens der Teilnehmenden erfolgte anhand von vier 

Items. Ergebnisse der Befragung zeigen, dass die Teilnehmenden ihr eigenes Wissen so-

wohl in der Vor- als auch Nachbefragung im mittleren Spektrum einordnen („teils, teils“; Vor-

befragung: M = 2.97, Nachbefragung: M = 3.39).  

Nach einigen einzelnen Veranstaltungen wurden signifikante Veränderungen im selbst ein-

geschätzten Wissensstand festgestellt. Es kam zu einer Verbesserung des selbsteinge-

schätzten Wissens mit (sehr) geringen Effekten für den Vortrag am 25.04.23 (|d1| = 0.11, 

|d2| = 0.16, |d3| = 0.22, |d4| = 0.25) sowie am 14.11.23 (|d1| = 0.38, |d2| = 0.38, |d3| = 0.19, 

|d4| = 0.36) und am 19.12.23 (|d1| = 0.22, |d2| = 0.36, |d3| = 0.16, |d4| = 0.50). Die folgenden 

Abbildungen zeigen die mittleren Werte des selbsteingeschätzten Wissens vor und nach den 

Vorträgen über alle Veranstaltungen hinweg. 
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Abbildung 7: Selbsteinschätzung des eigenen Wissens der Teilnehmenden vor und nach 

dem Vortrag über alle Veranstaltungen hinweg 

 

 

3.2.4 Wissen 

Die Auswertung des Wissenszuwachses der Besuchenden gestaltet sich als herausfordernd, 

da die Wissensfragen nur in den ersten sechs von elf Veranstaltungen in der Vor- und Nach-

befragung erhoben wurden. Aufgrund eines technischen Fehlers wurden die Wissensfragen 

in den letzten fünf Veranstaltungen in der Nachbefragung nicht erfasst. Daher beziehen sich 

die folgenden Ergebnisse ausschließlich auf die ersten sechs Veranstaltungen der Vortrags-

reihe. Bei den Vorträgen am 25.04. und 09.05. konnte sich das Wissen der Besuchenden in 

Bezug auf drei Wissensfragen signifikant verbessern. Für alle anderen Wissensfragen und 

Veranstaltungen zeigten sich keine signifikanten Unterschiede im Wissensstand zwischen 

Vor- und Nachbefragung, die mittels des McNemar-Chi-Quadrat-Tests messbar wären. Eine 

detaillierte Darstellung der Anzahl der richtig und falsch beantworteten Wissensfragen vor 

und nach dem Besuch der Vorträge findet sich in der folgenden Tabelle. 
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Tabelle 2: Übersicht über die Beantwortung der Wissensfragen vor und nach den Vorträgen 
 

25.04.2023 09.05.2023 23.05.2023 06.06.2023 20.06.2023 04.07.2023 

davor und da-
nach falsch 

223 246 20 58 8 40 

davor falsch, 
danach richtig 

109 5 0 1 0 1 

davor richtig, 
danach falsch 

40 16 0 0 0 1 

davor und da-
nach richtig 

312 17 0 1 1 0 

Die Ergebnisse in der Tabelle verdeutlichen, dass eine beträchtliche Anzahl von Personen 

sowohl vor als auch nach dem Vortrag die Wissensfragen falsch beantwortet hat. Dies könnte 

darauf zurückzuführen sein, dass die Fragen zu detailliert und komplex waren oder dass im 

Vortrag selbst weder vom Vortragenden noch vom Publikum ein Schwerpunkt auf diese spe-

zifischen Aspekte gelegt wurde. Ein deutlicher Anteil der Teilnehmenden, insbesondere in 

den ersten beiden Veranstaltungen, weist ein hohes Bildungsniveau auf, da die Wissensfra-

gen sowohl vor als auch nach dem Vortrag korrekt beantwortet wurden. Es gibt jedoch keine 

signifikanten Veränderungen in den Wissensfragen, sodass die Richtig- oder Falsch-Beant-

wortung der Fragen vor und nach dem Vortrag nur begrenzte Aussagekraft über die Qualität 

der Vorträge besitzt. 

3.2.5 Verantwortungsgefühl 

Das Verantwortungsgefühl bezüglich eines nachhaltigen Umgangs mit der Erde wurde an-

hand von sechs Items in der Vor- und Nachbefragung erhoben. Teilnehmende gaben in der 

Vor- und Nachbefragung an, dass sie den meisten Aussagen zu Verantwortungsgefühl eher 

zustimmen. Eine signifikante Zunahme (t (110) = -2.92, p < 0.01) des Verantwortungsgefühls 

nach dem Vortrag ist lediglich bei der Veranstaltung vom 19.12.23 zu beobachten, jedoch 

handelt es sich hierbei um einen sehr geringen Effekt (|d| = 0.17). Im Folgenden werden die 

mittleren Werte des Verantwortungsgefühls vor und nach den Vorträgen über alle Veranstal-

tungen hinweg grafisch dargestellt. 

Abbildung 8: Verantwortungsgefühl der Teilnehmenden vor und nach dem Vortrag über alle 

Veranstaltungen hinweg 
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3.2.6 Individuelle und kollektive Handlungsbereitschaft 

Die individuelle und kollektive Handlungsbereitschaft bezüglich der Umwelt wurde anhand 

von je drei Items in der Vor- und Nachbefragung erhoben. Ergebnisse der Umfrage zeigen, 

dass Teilnehmende den Aussagen zur individuellen Handlungsbereitschaft eher zustimmen 

als Aussagen der kollektiven Handlungsbereitschaft, bei denen die meisten Personen unent-

schieden sind. Eine signifikante Zunahme (t (110) = -2.67, p < 0.01) der individuellen Hand-

lungsbereitschaft nach dem Vortrag ist lediglich bei der Veranstaltung vom 19.12.23 zu be-

obachten, jedoch handelt es sich hierbei um einen geringen Effekt (|d| = 0.23). Es zeigen sich 

signifikante, wenn auch (sehr) geringe Effekte in Bezug auf die Steigerung der kollektiven 

Handlungsbereitschaft sowohl während der letzten Veranstaltung (|d| = 0.11) als auch am 

9.05.23 (|d| = 0.27). Die folgenden Abbildungen veranschaulichen die mittleren Werte der 

individuellen und kollektiven Handlungsbereitschaft vor und nach den Vorträgen aller Veran-

staltungen. 

Abbildung 9: Individuelle (links) und kollektive (rechts) Handlungsbereitschaft der Teilneh-

menden vor und nach dem Vortrag über alle Veranstaltungen hinweg 

 

3.2.7 Veranstaltungen, die besucht wurden 

Die folgende Tabelle zeigt, wie oft jede Veranstaltung besucht wurde und ob die Teilnehmen-

den zuvor bereits andere Vorträge der Reihe besucht haben. Diese Frage wurde in der Nach-

befragung gestellt, um festzustellen, ob es viele wiederkehrende Besuchende gibt oder ob 

der Besuch früherer Veranstaltungen die Absicht beeinflusst, zukünftige Vorträge zu besu-

chen. Aufgrund der stark variierenden Zahlen der Besuchenden, die an der Umfrage teilge-

nommen haben (<50 bis >300), können jedoch keine signifikanten Zusammenhänge festge-

stellt werden. An dieser Stelle sei angemerkt, dass die tatsächliche Anzahl der Teilnehmen-

den, obwohl stark variierend (ca. 100-800 Teilnehmende; durchschnittlich ca. 400), deutlich 

höher war als die Anzahl der Personen, die an der Umfrage teilgenommen haben. Es war 

nicht möglich, wiederkehrende Besuchende über verschiedene Veranstaltungen hinweg zu 

identifizieren, da dies die Vergabe individualisierter Codes in den Umfragen erfordert hätte, 

die dann über alle Veranstaltungen hinweg abgeglichen werden müssten. 
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Tabelle 3: Darstellung der besuchten Veranstaltungen in Zusammenhang mit den zuvor be-

reits besuchten Veranstaltungen der Vortragsreihe 

Welche der Veranstaltungen aus der Reihe „Die größte Geschichte aller Zeiten“ haben Sie bereits besucht?  
(es können mehrere Antworten angekreuzt werden)  

25.04
.2023 

09.05
.2023 

23.05
.2023 

06.06
.2023 

20.06
.2023 

04.07
.2023 

24.10
.2023 

14.11
.2023 

28.11
.2023 

05.12
.2023 

19.12
.2023 

Wir und das Univer-
sum (25.04.) 

 
30 9 11 7 15 15 9 12 11 16 

Was ist Zeit  
(09.05.) 

  
11 7 6 10 15 11 9 11 12 

Der Urknall, die Geschichte 
vom Anfang (23.05.) 

  
7 7 11 16 8 10 10 14 

Die ersten Teilchen 
(06.06.) 

    
6 8 13 6 9 5 10 

Strukturbildung im 
Kosmos (20.06.) 

     
7 14 8 10 6 11 

Galaxien, ihre Sterne 
und Chemie (04.07.) 

      
14 5 10 6 13 

Die Entstehung von 
Planeten (24.10.) 

       
16 17 9 19 

Die Entstehung und Entwick-
lung der Erde (14.11.) 

       
27 18 19 

Die Entstehung des 
Lebens (28.11.) 

         
21 26 

Von Jägern und Sammlern zu Bauern, Architek-
ten und Maschinisten (05.12.) 

       
19 

keine  64 9 7 0 26 8 68 8 8 103 

 

Gefragt nach dem Grund für die Teilnahme gaben die meisten Befragten an, etwas Neues 

lernen zu wollen (n = 1.006), gefolgt von dem Grund unterhalten zu werden (n = 408). Die 

nachfolgende Grafik bildet die absoluten Häufigkeiten pro Antwortoption ab, wobei Mehrfach-

nennungen möglich waren. 

Abbildung 10: Grund der Teilnahme an der Vortragsreihe über alle Veranstaltungen hinweg 
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3.2.8 Bewertung der Veranstaltung 

Die nachfolgenden Abbildungen zeigen die Bewertung aller Vorträge in der Veranstaltungs-

reihe durch die Teilnehmenden. Im Folgenden wird der Grad der Zustimmung zu den einzel-

nen Aspekten der Veranstaltung zusammengefasst und im Durchschnitt wiedergegeben 

(d. h. „stimme eher zu“ bis „stimme voll und ganz zu“). Die Teilnehmenden gaben an, dass 

es ihnen gut gefallen hat, sie Spaß hatten und ihre Erwartungen erfüllt wurden. Sie stimmen 

auch nahezu voll und ganz zu, dass die Inhalte spannend, informativ und ausgewogen wa-

ren. Besonders erfreulich ist, dass die Teilnehmenden sehr zustimmen, an ähnlichen Veran-

staltungen wieder teilzunehmen und anderen Personen empfehlen würden, die Vorträge 

ebenfalls zu besuchen. 

Abbildung 11: Detaillierte Darstellung der einzelnen Bewertungsaspekte der Veranstaltungen 

 

Die Auswertung der offenen Antworten zur Bewertung der Veranstaltungen liefert weitere 

wertvolle Einblicke in die wahrgenommene Qualität, die Zufriedenheit und die Verbesse-

rungsmöglichkeiten der Vortragsreihe. 

Die offenen Antworten zur Bewertung der Veranstaltung zeigten ein überwiegend positives 

Feedback seitens der Teilnehmenden. Häufig wurden Lob für die Vortragenden, Dank für die 
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präsentierten Informationen und die reibungslose Organisation geäußert. Besonders das In-

teresse an den Beiträgen von Harald Lesch wurde oft betont und die Atmosphäre als infor-

mativ, hilfreich und gleichzeitig locker und humorvoll wahrgenommen. 

In Bezug auf konstruktive Kritikpunkte wurde häufig die technische Umsetzung bemängelt, 

insbesondere störende Hintergrundmusik, Probleme mit den Mikrofonen für Publikumsfragen 

sowie schwer leserliche PowerPoint-Folien. Teilnehmende äußerten den Wunsch nach 

Handouts mit den wichtigsten Fakten und in einigen Fällen nach längeren Vorträgen be-

stimmter vortragender Personen. 

Einige Teilnehmende äußerten den Wunsch nach mehr inhaltlicher Tiefe in den Vorträgen, 

während andere kritisierten, dass bestimmte Themen wie Chemie oder Medizin zu fachspe-

zifisch behandelt wurden und zu wenig populärwissenschaftliche Aspekte integriert wurden. 

Ein weiterer Kritikpunkt war die wahrgenommene mangelnde Diversität der Vortragenden, 

insbesondere das Fehlen von Vielfalt in Bezug auf Geschlecht, Alter und ethnische Zugehö-

rigkeit wurde kritisiert. 

In einigen seltenen Fällen wurde bemängelt, dass manche Teilnehmende, insbesondere Se-

niorenstudenten, verwirrende oder sehr individuelle Fragen stellten, die als nicht relevant für 

die Allgemeinheit angesehen wurden. Zudem wurde angemerkt, dass bestimmte unange-

nehme oder gesellschaftskritische Themen von den Vortragenden eher oberflächlich behan-

delt oder vermieden wurden. 

3.2.9 Beobachtungsbögen 

Es liegen insgesamt 19 Beobachtungsbögen vor, da in einigen Veranstaltungen zwei Be-

obachtende eingesetzt wurden. Im Folgenden werden die Beobachtungen deskriptiv wieder-

gegeben und zusammengefasst. Bei Uneinigkeit der Beobachtenden wurde ein Durch-

schnittswert aus ihren numerischen Scores der beobachteten Kategorien gebildet. 

Die Aufmerksamkeit der Teilnehmenden während der Veranstaltungen war größtenteils 

hoch, wobei sie in sechs Veranstaltungen als sehr hoch eingestuft wurde und in zwei als 

durchschnittlich bis hoch. Im Mittel lag die Aufmerksamkeit bei 4.55, was zwischen einer eher 

und sehr hohen Aufmerksamkeit liegt.  

Das Publikum zeigte während der Veranstaltungen regelmäßig Zwischenapplaus, mäßiges 

bis intensives Lachen, Zustimmung durch Nicken oder Klopfen sowie einen kräftigen 

Schlussapplaus. Die Atmosphäre war generell angenehm und positiv.  

In den Veranstaltungen wurden unterschiedlich viele Fragen vom Publikum gestellt. Nach 

dem ersten Vortrag (25.04.) wurden keine Fragen gestellt. Die meisten Fragen wurden nach 

dem zweiten Vortrag gestellt, nämlich insgesamt 15 bzw. 16 Fragen (finde ich irritierend). 

Durchschnittlich wurden pro Vortrag ca. 9.32 Fragen vom Publikum gestellt. Insgesamt wur-

den während der gesamten Vortragsreihe 102 bzw. 103 Fragen (hier auch) vom Publikum 

gestellt. Die Fragen, die das Publikum gestellt hat, waren dabei sehr unterschiedlich. Zum 

einen wurden einfache inhaltliche Fragen gestellt, zum Teil komplexe philosophische Fragen 

aber auch spezifische forschungsrelevante Fragen zu einem bestimmten Thema. 

Die Beobachtenden stellten fest, dass in 9 Veranstaltungen keine kritischen Nachfragen ge-

stellt wurden. Lediglich in 2 Veranstaltungen wurden einige kritische Nachfragen vom Publi-

kum gestellt. Diese richteten sich thematisch vor allem an Energie, Nichtexistenz, Flachheit 
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des Universums, Degrowth und Klimakollaps aus. Die Rückfragen aus dem Publikum haben 

sich eher nicht bis teils, teils aufeinander bezogen (M = 2.35). 

Es wurden außerdem einige wenige Auffälligkeiten bzw. Zwischenfälle beobachtet, nämlich 

störende Außengeräusche, Zwischenrufe, Besuchende, die zu spät kamen oder früher gin-

gen und Technikprobleme (Mikrofon, Präsentation, Lautsprecher). Alles in allem ließen sich 

die genannten Probleme aber entweder in kurzer Zeit beheben oder trugen nicht erheblich 

zum weiteren Verlauf der Veranstaltung bei. 

3.2.10 YouTube-Daten1 

Die Playlist „LMU-Wissenschaftsjahr 2023„ bietet einen umfassenden Überblick über sämtli-

che aufgezeichnete Vorträge der Veranstaltungsreihe. Mit 9.708 Views konnte die Playlist 

eine beachtliche Reichweite erzielen. Insgesamt verzeichneten die Videos in der Playlist eine 

eindrucksvolle Watchtime von 527.320 Stunden, was umgerechnet einer Zeitspanne von 

über 60 Jahren entspricht. Die demografischen Daten der Zuschauenden zeigen, dass 96 % 

der Zuschauer männlich sind und 80 % der Zuschauenden älter als 35 Jahre sind. Die Videos 

in dieser Playlist generierten zudem 717 neue Abonnenten für den Kanal „Urknall, Weltall 

und das Leben“. Zum Start der Vortragsreihe im April hatte der Kanal etwa 282.000 Abon-

nenten, und bis zum Ende der Vortragsreihe im Dezember konnte eine Steigerung auf 

296.000 Abonnenten verzeichnet werden. Die Resonanz in Form von Views und Likes ver-

deutlicht, dass der Vortrag am 24.10.2023 zum Thema „Die Entstehung von Planeten“ ver-

gleichsweise weniger Anklang fand, während der Vortrag am 9.5.2023 zum Thema „Was ist 

Zeit?“ besonders beliebt war. Detaillierte Einblicke in die YouTube-Metriken zu allen Videos 

der Vortragsreihe finden sich in der folgenden Tabelle. 

Tabelle 4: Übersicht der YouTube-Metriken für Videos der LMU Wissenschaftsjahr-Playlist 

 Mittelwert Standardabweichung Summe 

Videolänge 00:54:33 h 00:05:47 h 10:00:03 h 

Views 136.535,27 155.332,67 1.501.888 

Likes 2.434,09 1.914,65 24.652 

Kommentare 388,91 346,62 3.696 

 

4. Evaluation der Dokumentation „Wie entsteht Wissen am Wendelstein“ 

4.1 YouTube Daten 

Der Dokumentarfilm über das Wendelsteinobservatorium ist ebenfalls in der zuvor genannten 

YouTube-Playlist „LMU-Wissenschaftsjahr 2023“ auf dem Kanal „Urknall, Weltall und das 

Leben“ zu finden. Dieses Video allein erreichte eine Watchtime von rund 2.035 Stunden, was 

etwa 85 Tagen entspricht. Der Dokumentarfilm rangiert nach dem Vortrag vom 24.10.2023 

als das zweit unbeliebteste Video in der Playlist. Die Gründe hierfür sind vielfältig und könnten 

möglicherweise in der deutlich kürzeren Videolänge begründet sein. Laut den YouTube Met-

riken brechen über 50 % der Zuschauenden das Video nach 30 Sekunden ab. Dennoch er-

 
1 Stand 26.01.2024 

https://www.youtube.com/playlist?list=PLmDf0YliVUvEMFQ0I23XQ5tTgbjSmno90
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freut sich der Dokumentarfilm über das Wendelsteinobservatorium insbesondere in den zahl-

reichen Kommentaren großer Zustimmung, die die Qualität des Videos, die Arbeit der Astro-

nomen und die gelungene Präsentation der Inhalte durch Harald Lesch würdigen. Weitere 

YouTube-Daten des Videos sind in der folgenden Tabelle aufgeführt. 

Tabelle 5: YouTube-Metriken des Dokumentarfilms über das Wendelsteinobservatorium 

 Wendelsteindokumentation 

Videolänge 00:10:46 h 

Views 31.323 

Likes 1.295 

Kommentare 99 

4.2 Wettbewerb für Schüler*innen 

Das Interesse am Wettbewerb war groß, da sich insgesamt zehn Klassen dafür angemeldet 

hatten. Von diesen reichten vier Klassen ihre Beiträge ein, während es bei den restlichen 

sechs Anmeldungen aus verschiedenen Gründen zu keiner finalen Einreichung kam. Den-

noch berichteten die Lehrkräfte aus diesen sechs Klassen, dass die mit dem Wettbewerb 

verbundenen Aktivitäten und Aufgaben im Unterricht aktiv und ausführlich behandelt wurden. 

Die Schüler*innen hatten laut den Lehrkräften dabei viel Spaß und konnten sich neues Wis-

sen aneignen. Insgesamt wurden vier Videos für den Schülerwettbewerb eingereicht, wobei 

zwei Beiträge aus Bayern, einer aus Brandenburg und einer aus Nordrhein-Westfalen 

stammten. Weitere demografische Daten der teilnehmenden Schulen sind in der untenste-

henden Tabelle aufgeführt. 

Tabelle 6: Übersicht über teilnehmende Schulen und deren Standorte 

Platz Name PLZ Ort 
Regierungs-
bezirk 

Bundesland Typ 

1 
Franken Gymnasium 
Zülpich 

53909 
Bad Münsterei-
fel 

Köln 
Nordrhein-
Westfalen 

Gymnasium 

2 
Ludwig-Thoma-Gym-
nasium Prien 

83209 
Prien am 
Chiemsee 

Oberbayern Bayern Gymnasium 

3 
Einstein-Gymnasium 
Neuenhagen 

15366 
Neuenhagen 
bei Berlin 

Frankfurt  
(Oder) 

Brandenburg Gymnasium 

4 
Munich International 
School 

82319 Starnberg Oberbayern Bayern 
International 
School 

 

Die Jury bewertete die Videos und schriftlichen Berichte der teilnehmenden Schüler*innen 

anhand verschiedener Qualitätskriterien. Die folgende Abbildung veranschaulicht die Kate-

gorien, in denen die Jury Punkte vergab, und zeigt die Platzierungen basierend auf diesen 

Punkten. 
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Abbildung 12: Jurybewertung und Punkteverteilung der eingereichten Videos 

 

Auf Basis der begleitenden Forschungsberichte der Schüler*innen konnten zusätzliche kog-

nitive, evaluative und konative Outcomes festgehalten werden. Die Teilnahme am Wettbe-

werb ermöglichte den Schüler*innen den Aufbau von Methodenwissen zur Erforschung des 

Universums, löste Interesse an astronomischen Fragestellungen aus, förderte das Verant-

wortungsgefühl und erhöhte die Handlungsbereitschaft für einen nachhaltigen Umgang mit 

der Erde. Insgesamt trug die Teilnahme dazu bei, die Vermittlungskompetenz der Schüler*in-

nen zu steigern. Die beteiligten Lehrkräfte zeigten sich äußerst begeistert von dem Wettbe-

werb. Die Kooperation mit den verantwortlichen Wissenschaftler*innen sowie die Organisa-

tion des Wettbewerbs verliefen äußerst reibungslos. Die Lehrkräfte hoben hervor, dass 

neues und anregendes Unterrichtskonzept hinter solchen Wettbewerben steht. Zusätzlich 

betonten sie die spürbare Begeisterung der Schüler*innen sowohl für den Ausflug nach Mün-

chen als auch für die Preisverleihung im Rahmen der letzten Veranstaltung der Vortragsreihe. 

Neben der Preisverleihung erhielten die Gewinner*innen im Januar 2024 zusätzlich einen 

Ausflug zum Wendelsteinobservatorium. Zum Ausflug der Wettbewerbsgewinner*innen kann 

ergänzend festgehalten werden, dass die Schüler*innen durchweg eine hohe Begeisterung 

über den Besuch des Wendelsteinobservatoriums äußerten. Während des Aufenthalts nah-

men sie gemeinsam bis 3 Uhr morgens Bilder mit dem 43 cm Teleskop auf und zeigten gro-

ßes Engagement, indem sie erst Beobachtungen erst stoppten, als Wolken den Blick auf den 

Himmel versperrten und keine weiteren Beobachtungen mehr möglich waren. Es war bemer-

kenswert, wie aktiv sie während des Besuchs Fragen zu verschiedenen astrophysikalischen 

Themen stellten, was ihr tiefes Interesse an diesen Inhalten unterstrich, und ihren Wunsch 

verdeutlichte, ihr im Rahmen des Wettbewerbs erworbenes Wissen weiter zu vertiefen. Von 

den neun Gewinner*innen äußerten sieben den Wunsch, nach dem Schulabschluss ein Phy-

sikstudium aufzunehmen. Dies unterstreicht die nachhaltige Wirkung des Wettbewerbs und 

Ausflugs auf ihr Interesse und ihre Motivation im Bereich der Physik. 

 

5. Evaluation des Programms „Pale Blue Dot” 

5.1 Heft 

Die Evaluation des Hefts „Pale Blue Dot – die Geschichte hinter dem Bild“, herausgegeben 

von der Landeszentrale für politische Bildung Thüringen, verdeutlicht die hohe Bedeutung 

und die positive Resonanz dieses Bildungsmaterials. Die anfängliche Auflage von 1.000 
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Exemplaren wurde vollständig verteilt. Durch gezielte Verbreitung an verschiedenen Stand-

orten konnten alle Hefte erfolgreich an diverse Zielgruppen, darunter Lehrkräfte, Schulleitun-

gen, Fortbildungszentren und Multiplikatoren, verteilt werden. Sollte in Zukunft weiterhin ein 

größerer Bedarf bestehen, wird eine Nachproduktion des Hefts in Betracht gezogen. 

5.2 Lehrkräftefortbildungen 

Im Schuljahr 2023/2024 haben einige Schulklassen aktiv am Programm „Pale Blue Dot“ teil-

genommen und die bereitgestellten Materialien im Unterricht angewendet. Diese Teilnahme 

und Umsetzung der bereitgestellten Unterrichtskonzepte spiegeln das deutliche Interesse 

und die hohe Relevanz der Bildungsinhalte in der schulischen Praxis wider. 

Parallel dazu wurde vor Ort beim Institut für Lehrerfortbildungen in Gars am Inn eine 

Lehrerfortbildungen durchgeführt. Die Fortbildungen zählten 28 Teilnehmende, die alle sehr 

begeistert waren. Die Lehrkräftefortbildung in Gars wurde von den Veranstalter*innen intern 

evaluiert und wird daher in diesem Bericht nicht im Detail behandelt. Jede Lehrkraft erhielt 

einen Ordner mit den Handbüchern zu Modul 1 und 2 (das dritte Modul war zu diesem Zeit-

punkt noch in Arbeit). Etwa 25 Teilnehmenden nahmen zusätzlich eine eigene „Blaue Perle 

Box“ mit Materialien mit, um das Projekt in ihren eigenen Schulen umzusetzen. Sowohl die 

Lehrkräfte als auch die Veranstalter*innen äußerten den Wunsch nach fortlaufenden ähnli-

chen Formaten und denken an die Planung solcher Veranstaltungen in der Zukunft. Aufgrund 

des positiven Feedbacks ist bereits eine weitere Fortbildung für März geplant.  
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6. Zusammenfassung 

Das Wissenschaftsjahr 2023, initiiert vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 

(BMBF), bot der Fakultät für Physik der LMU eine einzigartige Gelegenheit, das Interesse 

und das Wissen über Astronomie für ein breites Publikum zu steigern und gleichzeitig den 

Dialog zwischen Wissenschaft, Erzählung und Bildung zu fördern. Die verschiedenen For-

mate des Projekts schufen eine inspirierende Verbindung zwischen dem Universum und ak-

tuellen gesellschaftlichen Themen. 

Die Vortragsreihe zielte darauf ab, ein breites Publikum sowohl live als auch über die aufge-

zeichneten Vorträge auf YouTube für komplexe astrophysikalische Themen zu begeistern. 

Die Videodokumentation über das Wendelsteinobservatorium gewährte einen faszinierenden 

Einblick in den Arbeitsalltag der Wissenschaftler*innen und trug dazu bei, das Wissen über 

Astronomie und das Universum zu vertiefen. Der Schülerwettbewerb und die Schülerakade-

mie erfreuten sich bei Schüler*innen im Alter von 15-18 Jahren großer Beliebtheit und er-

möglichten eine aktive Auseinandersetzung mit astronomischen Themen. Das Informations-

heft „Pale Blue Dot – die Geschichte hinter dem Bild“ diente als wertvolle Ressource für Mul-

tiplikator*innen, Lehrkräfte und interessierte Bürger*innen, um das Verständnis für das Uni-

versum zu vertiefen. Die erfolgreichen Lehrkräftefortbildungen „Die blaue Perle“ und „Die Su-

che nach Leben im All“ boten Lehrkräften der Primar- und Sekundarstufe die Möglichkeit, ihr 

Wissen zu erweitern und Schüler*innen für die Erforschung des Universums zu begeistern. 

Das positive Feedback und die rege Teilnahme der Lehrkräfte unterstreichen die Relevanz 

des Themas und die erfolgreiche Umsetzung im Rahmen des Wissenschaftsjahrs. 

Diese vielseitigen Formate haben nicht nur das Interesse und Wissen über Astronomie das 

Universum gestärkt, sondern könnten auch langfristige Auswirkungen auf die Bildungsland-

schaft haben. Die Realisierung dieser Formate im Kontext des Wissenschaftsjahrs war für 

die beteiligten Personen eine außergewöhnliche Erfahrung und hat maßgeblich dazu beige-

tragen, ein breites Publikum für die Faszination und Vielschichtigkeit des Universums zu be-

geistern. 
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8. Anhang 

Anhang A: Gesamtübersicht der Verbreitungstätigkeiten 

Kategorie Datum Art  Teilprojekt Wer Falls Art = 1 Falls Art = 2 Falls Art = 3 Falls Art = 4 Falls Art = 5 Falls Art = 6 
Geschätztes 
N Kommentar 

Beschrei-
bung 

Wann 
wurde die 
Aktivität 
durchge-
führt? 

Um welche 
Art von Akti-
vität handelt 
es sich? 

Auf welches 
Teilprojekt 
zahlte diese 
Aktivität 
ein? 

Durch wel-
che Person 
wurde die 
Aktivität 
durchge-
führt/ange-
stoßen? (für 
evtl auf-
kommende 
Rückfragen) 

Um welche 
Social Medi-
aplattform 
handelt es 
sich? 

An welchen 
Verteiler 
ging der 
Newslet-
ter/das Mai-
ling? Wer 
waren die 
Adres-
sat*innen? 

 
Um welche 
Aktivität der 
Pressestelle 
handelt es 
sich? 

 
Um die 
Pressestelle 
welcher In-
stitution 
handelt es 
sich und 
was wurde 
genau ge-
macht? 

Um welche 
Art der ana-
logen Aktivi-
tät handelt 
es sich? 

Nähere Be-
schreibung 
von Sonsti-
ges 

Wie viele 
Personen 
wurden 
durch diese 
Aktivität 
schätzungs-
weise er-
reicht?    

Antwortop-
tionen TT/MM/JJJJ 

1 - Social Me-
dia Posting 
2 - Versand 
Newslet-
ter/Mailing 
3 - Aktivitäten 
der Presse-
stelle der LMU 
4 - Aktivität ei-
ner anderen 
Pressestelle 
5 - Analoge Ak-
tivitäten 
6 - Sonstiges 

1 - auf alle 
2 - auf zwei 
3 - Vortrags-
reihe die 
größte Ge-
schichte aller 
Zeiten 
4 - Wie ent-
steht Wissen 
am Wendel-
stein 
5 - Pale Blue 
Dot Pro-
gramm 

Offenes 
Feld  

Offenes 
Feld, z. B. 
Twitter, Ins-
tagram, Lin-
kedIn 

Offenes 
Feld, z. B. 
Abonennt*i
nnen des 
Newsletters 
der Fakultät 
für Physik, 
FFF Mün-
chen 

Offenes 
Feld 

Offenes 
Feld 

Offenes 
Feld, z. B. 
Plakatie-
rung in der 
Maxvorstad
t, Handzet-
tel 

Offenes 
Feld Zahl    

DATEN 

 31.03.2023 6 1 
Sarah 

Bäumler      

Website 
geht online   

 04.04.2023 2 3 
Cecilia 
Scroza  

ProfessorIn-
nen der 

Vortrags-
reihe     8 

Information 
zur Website 
und Einla-
dung zur 
Auftaktver-
anstaltung 

 04.04.2023 2 3 
Cecilia 
Scroza  

Mitwir-
kende der 

Auftaktver-
anstaltung     4 

Information 
zur Website 
und Einla-
dung zur 
Auftaktver-
anstaltung 

 05.04.2023 3 3 

Cecilia 
Scorza, Cle-

mens 
Grosse   

Auftaktver-
anstaltung 
im Veran-

staltungska-
lender      

 05.04.2023 3 3 Ines Eiban   

Auftaktver-
anstaltung 

im Eventbe-
reich der 

LMU Physik 
Seite      

 12.04.2023 2 4 

Christine 
Freitag, Ce-
cilia Scroza  

Partner-
schulen 

Haus der 
Astronomie       

 13.04.2023 5 3 
Cecilia 
Scorza     

Plakate am 
Uni Haupt-

eingang    

 17.04.2023 2 3 

Cecilia 
Scorza, De-

kanat Physik  

Professo-
renliste, 

Mitarbeiter-
liste der 

Physik Fa-
kultät      

Information 
zur Website 
und Einla-
dung zur 
Auftaktver-
anstaltung 

 17.04.2023 2 3 
Cecilia 
Scorza  

Studieren-
den Mailing 

Liste      

Einladung 
zur Auftakt-
veranstal-
tung 

 19.04.2023 3 1 
Clemens 
Grosse   

Veröffentli-
chung des 
Interviews 

im LMU 
Newsroom      

  4 3 
Clemens 
Grosse         

 Ende April 5 1 
Christine 
Freitag     

Auslegen 
von Flyern 
am Haupt-

eingang der 
LMU    

 25.04.2023 5 1 

Cecilia 
Scorza, 

Christine 
Freitag     

Auslegen 
von Flyern 

bei der Auf-
taktveran-

staltung   

Bei den 
Ständen im 
Lichthof 
wurden 
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Flyer ausge-
legt 

 25.04.2023 5 3 

Cecilia 
Scorza, 

Christine 
Freitag     

Auslegen 
von Flyern 

bei der Auf-
taktveran-

staltung   

Bei den 
Ständen im 
Lichthof 
wurden 
Flyer ausge-
legt 

 28.04.2023 5 1 
Cecilia 
Scorza     

Verteilen 
von Flyern 
an Teilneh-
mer*inne 
des Unita-

ges  30  

 11.05.2023 5 1 
Christine 
Freitag     

mündliches 
Vorstellen 
der Veran-
staltungen 
beim Ver-
netzungs-

treffen  20  

 01.06.2023 2 3 
Christine 
Freitag  

Mail Vertei-
ler zur Vor-
tragsreihe     800 

Mail an alle 
die über 
weitere An-
gebote in-
formiert 
werden 
wollen 

 01.06.2023 4 3 
Christine 
Freitag    

Die Vor-
tragsreihe 
wird in den 
Veranstal-

tungskalen-
der des 

BMBF auf-
genommen    

Antrag auf 
Aufnahme 
der Vor-
tragsreihe 
wurde am 
16.5.23 ge-
stellt. Ab 
1.6. ist die 
Veranstal-
tung im Ka-
lender 
sichtbar 

 01.06.2023 4 4 
Christine 
Freitag    

Der Schüler-
wettbewerb 
wird in den 
Veranstal-

tungskalen-
der des 

BMBF auf-
genommen    

Antrag auf 
Aufnahme 
des Wett-
bewerbs 
wurde am 
16.5.23 ge-
stellt. Ab 
1.6. ist die 
Veranstal-
tung im Ka-
lender 
sichtbar 

 15.06.2023 2 3 
Christine 
Freitag  

Mail Vertei-
ler zur Vor-
tragsreihe     850  

 28.06.2023 2 3 
Christine 
Freitag  

Mail Vertei-
ler zur Vor-
tragsreihe     900  

  6 5 

Christine 
Freitag, Ce-
cilia Scroza      

Ankündi-
gung der 

Lehrerfort-
bildungen 

zu PBD über 
Website  

Ankündi-
gung auf 
der Website 
zum Wis-
senschafts-
jahr der 
LMU 

 06.07.2023 4 4 
Christine 
Freitag    

Der Schüler-
wettbewerb 

mit geän-
derten Ter-
minen und 

Preisen wird 
in den Ver-

anstaltungs-
kalender 

des BMBF 
aufgenom-

men     

 04.08.2023 5 4 

Christine 
Freitag, Sa-
rah Bäumler     

Briefe mit 
Einladungen 
und Plaka-

ten zum 
Schüler-

wettbewerb 
an 100 

Schulen ver-
senden   

Versand an 
Partner-
schulen des 
Hauses der 
Astronomie 
(ganz 
Deutsch-
land) und 
einige wei-
tere Gym-
nasien aus 
Bayern 

 16.10.2023 2 3 
Christine 
Freitag  

Mail Vertei-
ler der Vor-
tragsreihe     900  
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 23.10.2023 5 1 

Christine 
Freitag, Ce-
cilia Scroza     

Auslegen 
von Flyern 
am Haupt-

eingang der 
LMU und im 

Foyer der 
Schelling-
straße 4    

 02.11.2023 2 3 
Christine 
Freitag  

Mail Vertei-
ler der Vor-
tragsreihe     1000  

 02.11.2023 3 3 
Cecilia 
Scorza   

Ankündigen 
des nächs-

ten Vortrags 
im Veran-

staltungska-
lender der 

LMU     

Wurde 
wahrschein-
lich für je-
den Vortrag 
gemacht 

 22.11.2023 2 3 
Christine 
Freitag  

Mail Vertei-
ler der Vor-
tragsreihe     1000  

 30.11.2023 2 3 
Christine 
Freitag  

Mail Vertei-
ler der Vor-
tragsreihe     1100  

 11.12.2023 5 3 
Christine 
Freitag     

Auslegen 
von Flyern 
am Haupt-

eingang der 
LMU und im 

Foyer der 
Schelling-
straße 4    

 12.12.2023 2 3 
Christine 
Freitag  

Mail Vertei-
ler der Vor-
tragsreihe     1300  
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Anhang B: Fragebögen der Vor- und Nachbefragung  

(exemplarisch für die letzte Veranstaltung am 19.12.2023) 
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Nachbefragung 
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Anhang C: Beobachtungsbögen der Vortragsreihe 

 
Beobachtungsbogen 

 
 

Veranstaltung:  … 
Datum:  … 
Beobachtung durch:  … 

 

 
1. Wie groß war die Aufmerksamkeit des Publikums während des Vortrags? (Unaufmerksam-

keit zeigt sich beispielsweise in einem erhöhten Lärmpegel, Zwischenrufe, Personen, die 
den Raum verlassen etc.) 

 
Bitte das Zutreffende fett markieren. 

Sehr geringe 
Aufmerksamkeit 

Eher geringe 
Aufmerksamkeit 

Teils, teils Eher hohe Auf-
merksamkeit 

Sehr hohe Auf-
merksamkeit 

 
 

2. Welche Reaktionen auf den Vortrag gab es auf Seiten des Publikums? (z. B. Applaus, Jubel, 
Rufe etc.) 

 

 

 

3. Wie viele Fragen wurden aus dem Publikum gestellt?  

 

4. Zu welchen Themen wurden Fragen aus dem Publikum gestellt? 

 

 

5. Gab es kritische Nachfragen? 
Bitte das Zutreffende fett markieren. 

nein einige viele 

 

  

… 

… 

… 
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6. Falls es kritische Nachfragen gab: zu welchen Themen kamen diese? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

7. Haben sich die Fragen aus dem Publikum aufeinander bezogen? 

 
Bitte das Zutreffende fett markieren. 

gar nicht eher nicht teils, teils eher schon sehr 

 

8. Gab es sonstige Auffälligkeiten, Zwischenfälle, Besonderheiten oder berichtenswerte Be-

obachtungen während der Veranstaltung? 

 

 

 

 

 

 

 

… 

… 


